
Anrt  f i i r  Bevölkerungsschutz,
Sport  und Mi l i tär
des Kantons Bcrn

0f f i ce  de  la  söcur i t r i  c iv i le ,
du  spor t  e t  des  a f fa i rcs  mi l i ta i rcs
du car r ton  de  Berne

Venwal tungsweisung über  d ie  Ausb i ldung kommunaler
Führungsorgane

1 .  A l l g e m e i n e s

Dte Behörden und Fr- ihrungsorgane (FO) al ler Stufen sind gemäss dem Gesetz über den
Bevölkerungsschutz und Zivi lschutz verantwort l ich für die Vorberei tung der Massnahmen
zur Bewält igung von Katastrophen und Notlagen. Das Amt für 8evölkerungsschutz,
Sport  und Mil i tär (BSM) ist  zuständig für Systemsteuerung und das Control l ing sowie fur
dre  Ausb i ldung der  kommunalen  Führungsorgane (Gf  O,  RFO) .

Das BSM s te l l t  d ie  GrundaLrsb i ldung der  Führungsorgane s icher .  lm Rahmen se lner
Mög l ichke i ten  b ie te t  es  fu r  kommunale  Führungsorgane we i te re  Ausb i ldungsangebote
an.  D iese  werden im Ausb i ldungska lender  und per  In te rne t  pub l i z ie r t .

Der  Chef  des  Führungsorgans  is t  fü r  d ie  Schu lung zus tänc i ig .  Er  p lan t  a l le  Ak t rv i tä ten
zusamnlen nr i t  dem Stabchef und rn Absprache mit  dem BSM.

Rechtsgrund lagen
- Kantonales Bevölkerungsschutz- und Zivi lschutzgesetzes (KBZG) vom 24 . luni  20ü4

Ar t  '18 ,  19 ,  und 20
-  Verordnung über  den Bevö lkerungsschutz  {Be V)  vonr  27 .  Oktober  2004.  Ar1 .  13 .  14 ,  17 ,
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2 .1

Aus-  und Wei te rb i ldung

Ausbildungsangebote
Grundsätz l rch  w i rd  zwischen Grund-  und Wei te rausb i ldung un tersch ieden.  In  der  Rege l
geht  d te  Grundausb i ldung vor .  In  den Ausb i ldungsangeboten  s tehen Modu le  zur
Ver fügung.  (S iehe Punkt  2  3 )

Grundausbildung
Die  Grundausb i ldung umfass l  e inen Grundkurs  und e ine  Stabsschu lung Organ isa t ion
und Durch f r ih rLrng  dreser  Kurse ,  b ie te t  das  BSM an.

D;e  e ingete i l ten  Angehör igen der  FO ( insbesondere  neu erngete i i te )  und neue Mi tg l ieder
der kommunaien Exekui ive mit  Ressort  öf fent l iche Sicherheit  absolvieren den
Grundkurs  (1  Tag)  im ers ten  Jahr  nach ih rer  Funk t ions i tbernahnre .  D ie
ALrsbr ldungs inha l te  ünr fassen :

-  Kantona le  Rech lsgrund lagen
- Gefahrenanalysen und Bedrohungsszenarien im Finsatzgebiet
-  Organisat ion und Struktur der Katastrophen und Nothi l fe im Kanton Bern
- Die Partner des Bevölkerungsschutzes einsclr l iessl ich deren Aufgabenter lung
-  Fuhrungsvorgaben und Konzepte
-  Grund lagen der  Warnung,  Gefahrenabwehr ,  A la rmierung und Mob i l i s ie rung

Dre Stabsschulung (1 Tag) r ichtet s ich an den Stab als Ganzes und f indet in der Regei
am Sitz des [ :uhrungsorgans statt  Das BSM enrpf iehl t  den Stäben diese Schulung inr
Turnus von 4 Jahren di .rrchzuführen

2.2



Die  Ausb i ldungs inha l te  umfassen,

-  Prak t ische Führungsschu lung und Stabsarbe i t  an  Fa l lbe isp ie len
- Kennen der Strukturen, Abläufe, Zuständigkeiten und lnfrastrukturen
- Präsentat ion e iner Fachdienst lage aus dem Fachbereich
-  Grund lagen,  E insa tzdokumenta t ion  e ines  Führungsorgans
- Die Grundiagen der f inanziel len Bewält igung von Ereignrssen
-  Ses tehende Arbe i tsh i l fen  und Grund laoen

2.3 Weiterbildung
Die Weiterbi ldung unrfasst Stabsrapporte, einzelne Schulungsnrodule. Stabsüburngen
und Stabsrahmenübungen.  A ls  Grund lage dazu d ienen d ie  Gefahrenana lysen und c l ie
erarberteten Bedrohungsszenarien in Einsatzgebieten.

Das BSM hat nachfolgende Mindestanforderungen für die Wei lerbi lc. iung cjef iniert .

$chuh- rnssr rodr le  Erkannte  AuSbi ldUngSlüCken kOnnen anhand VOn nachfn lnenrJ
aufge führ ten  Schu lungsmodu len  gesch lossen werden.

Stabsra  ppode

-  Modu l  1  Sys temat ische Prob lemlösung
-  Modu l  2  Führung und Stabsarbe i t
-  Modu l  3  Umgang mi t  Medren
- Modul 4 Präsentat ionstechnik
-  Modu l  5  An legen von An lässen
-  Modu l  6  Grund lagenmanagement

A ls  Min ima lvorgabe empfeh len  w i r ,  dass  a l le  Angehör igen von FO
rnner t  4  Jahren mindes tens  e inen Kurs  nach Wahl  besuchen Das
BSM b ie te t  d iese  ohne Kosten fo loe  an

Durchführung von jähr l ich nr in 2 Stabsrapporten {, / ,  -  1 Tag)
gemäss thematischen Vorgaben des Stabschefs Die Anlässe
dienen auch der laufenden Aktual is ierung des Einsatzdossjers.

Um die Einsatzbefähigung der GFO / RFO zu er langen muss
jährlrch trarniert  werden. (2.8. in Form von einer Schulung oder
ÜbLrrrg. Dauer Stunden bis '1 Tag Drese können selbststänr1ig oder
mit  dem B$M durchgeführt  werden.

Um die Einsatzberei tschaf"t  der GFO / RF0 sicherzLrstel len werden
r rn  Tunrus  von 4  Ja f r re r r  S tabsubungen bzw Uberpr r r fungcn ( l /2  b rs'  
1  Tag)  durchgefuhr l  D iesc  werden in  der  Vorberer tung unc i
Durch f r rh rung zwischen dem BSM und der  zus tand iger r
Reg ierungss ta t t l ra l te r in ,  dem zus tändrgen Reg ierungss ta t tha l te r
2 h r r 6 c n r n a h a n

Um die Einsatzberei tschaft  der GFO I RFO und ihrer Einsatzfor-
mationen prüfen zu können werden Stabsrahmerrübungen
t |12  "1Tage)  durchgefuhr t  D iese  s rnd  rn  der  Mehr jahresp lanung zu
er-fassen. Stabsrahmenübungen werden in der Vorberertung und
Durch führung mi t  dem BSM abgesprochen
Die Auswedung erfolgt durch die Regierungsslal thal ler in Cen
Regierungsstatthal ter in Zusanrrnenarbeit  rni t  dem BSM.

Diese Z-usanrmenkunfte dienen dem Informations- und
Erfahrungsaustausch. Siehe lrr ternet BSM www.pom be ch

lrn Turnr:s von 6 Jahren (2009 I  2015) werden das Kernkraf iwerk
Muhleberg ,  c jas  KF0 und d ie  BFO I  RFO /  GFO im Nahbererch  ces
KKM im Rahmen e iner  Gesamtnot fa l lubung (1  Tag)  un ter  Ler tung
des Bundes (NIAZ I  HSK)  beüb l .

[  ü hru ng sr:rg;. . :  nc
$ labsschu lungen

Siabsübungen
Ar1 20 Abs. 3 KBZC l;nri
Ari  i7 Abs 3 l leV

S l i l  bs rah  n re  n i r bu  ngc  n
l i r  Fuh rungso rgane ' l nd
[ .  rn salzfcrrr  a l ic  ne n
Ar{  20 Abs 3 KBZG Lrnd
l i r l  17 Abs 3 8eV

i lapporle nr;1 den
!il:.r br:ht-'f s

ßesa nr tno t ia  l l i r  bu  nger r



i nnen und Reg ierungss ta t tha l te rn  p fo  FO e in  Ausbr ldungs-
control l ing. In Absprache nr i t  den Stabchefs werden weitere
Massnahnren abqesorochen.

4 ,  E n t s c h ä d i g u n g e n u n d A b r e c h n u n g s w e s e n

4.1 Kammunale Führungsorgane
Das Abrechnungswesen der komnrunalen Führungsorgane und ihrer Beauftragten r ichtet
s ich  nach dem Gemeinderegu la t i v .  Das  von der  Zrv r lschutzorgan isa t ion  ges le l l te
schutzdienstpf l icht ige Personal wird orclent l ich abgerechnet (Sokj und EO)

4.2 Unentgeltlichkeit van kantonalen Schulungsangeboten
Das ge l tende Recht  s ieh t  vor ,  dass  d ie  Gemeinden ih re  e igenen Kosten  fu r  d i *
Ausbt ldung der  Führungsorgane se lber  t ragen.  Das BSM verz ich te t  au f  r j ie  Ver rechnune
S C i n C r  A U f W e n C i r r n n o n  f i ' r  d i n  G r r r n r l .  , 1 , , , 1  \ A / p i t 9 ^ ' r h i l r l l n n  S O W i e  d i e  Ü b e r p r u f t r n g e n

lnkraft t reterr
D iese  Venva l tungsweisung t r i t t  am 1 .  Januar  2007 in  Kra f l .

A l le  l rüheren Ausb i ldungsv , re isungen fu r  Führungsorgane werc jen  mr t  d ieser  Fassung
aufgehoben

Bern

J . Ku rsadm in istrat ion
l

, l n l 1 1 r , l r l r t r 1 ' r a n

A L r s b i l d u n g s p l ; r n u n g
(l le h r ja h i  espi,  n un ! l  )

, i u s l  r l r , j  u r r g  gcon l  r o l : r n . l

Eingesehen und zus t i rnnrend Kenntn is  genommen

Vertei ler

-  Gemernde-  und Bezr rksbehörden
-  Komnr iss ionen ö f fen t l i che  S icherhet t  I
-  Stabschefs al ler Führungsr:rgane

Für  d ie  im Ausb i lc lungska lender  ausgeschr iebenen Kurse  is t  rn
der Regel eine Kursanmeldung erforderl ich. Die Aufgebote zu cjerr
Kursen und Modulen werden den angemeldeten Tei lnehmern
dryqh dgp qSM 19911!ge0S;ggq.qtelit (wr,iyw,pom be,c-h! __
Die Stabchefs der GFO / RFO sind dafür verantvror i l ic l r ,  dass das
BSM via Regierungsstatthal ter innen, Regierungsstatthal ter bis
15 .  November  im Bes i tz  der  Ausb i ldungsp lanung des  Fo lge jahres
s ind .  A ls  Grund lage zum ers te l len  d ieser  p lanung is t  e ine
Mehrjahresplanung erforderl ich. $tabsrahmenübunqen werderr

j Utc.l d a 9 B -S M .!.-_e-||. -KF,o 4-q 1 G e 1 elr ry ig.un g vo rg el e g t.

I  Das  BSM führ t  in  Zusammenarbe i t  m i t  den Reg ierungss ta l tha t te r -

CIer Gesch!-ftslerter BSM
Markus  Aesch l rn rann
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Der Chef,KFO
Stefan.Blft t ler

I
i 1

Projekt a L,ssch uss der Genrei  ndeveri :ände { Rf O)


